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Südlich Dambeck schließt sich im Verlauf der Havel an den Dambecker See der Röthsee an. Nach nur knapp 200m Fließlänge in der breiten 
Havelniederung erreicht die Havel den Röthsee. Die Niederung ist in die sandige Endmoräne eingebettet. Am (Süd)-Ostufer steigt das Relief 
schnell an, so dass dort nur ein schmaler Erlenufersaum stockt. Die Westufer sind von breiteren Erlensumpfwäldern und Weidengebüschen 
geprägt. Aufgrund der ungewöhnlich hohen Niederschläge 2011 und der damit verbundenen hohen Grundwasserstände während der 
Kartierphase konnten diese Flächen nicht flächendeckend untersucht werden. Den Gehölzstrukturen sind wasserseitig Schilf-
Wasserröhrichte und Sumpffarn-Schilfröhrichte, mitunter auch Teichsimsen-Röhrichte vorgelagert. Daran schließt sich ein 
Schwimmblattgürtel aus See- und Teichrosen an. Bemerkenswert sind die Vorkommen von Wasserschlauch und Nixkraut. Diese Reste der 
mesotrohen Vegetationsformen bestehen nicht mehr flächendeckend. Es überwiegen die Hornblatt-Schwebematten, aber auch Tauchfluren 
mit Laichkräutern kommen vor.
Der Untergrund ist überwiegend sandig und mit Muschelschalen bedeckt, kleinflächig treten Faulschlamm und Algenbewuchs auf. Die untere 
Makrophytengrenze des 6m tiefen Sees ist bei 2m angegeben und wird von Hornblatt und Krausem Laichkraut gebildet.
Die umgebenden Flächen werden extensiv als Grünland genutzt, bei Dambeck befindet sich eine Badestelle mit Bootssteg. 

Nutzungsrecht: Havelquellseenfischerei Berkholz & Berkholz GbR
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Erfassungsbögen der Seenkartierung GNL Waterstraat Spieß August 2004
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Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Phragmites australis Alnus glutinosa

Impatiens parviflora Rubus spec. Lysimachia vulgaris Salix cinerea
Carex acutiformis Rubus idaeus Betula pubescens Sorbus aucuparia
Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Schoenoplectus lacustris Typha angustifolia
Nuphar lutea Persicaria amphibia Angelica sylvestris Fraxinus excelsior
Eupatorium cannabinum Frangula alnus Humulus lupulus Euonymus europaea
Equisetum palustre Betula pendula Festuca gigantea Carex elongata
Aegopodium podagraria Galium odoratum Nymphaea alba Utricularia vulgaris
Potamogeton crispus Najas marina ssp. intermedia Ceratophyllum demersum


